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Vorwort


Der sechsjährige Junge Sunny erlebt auf der Dinoinsel ein fantasievolles Abenteuer mit seinem Freund, dem Dinosaurier Tirexi. Sunny hat, wie immer, einen Teil seiner Familie in die abenteuerliche Geschichte mitgenommen. Seine Dinofreunde haben ihm den Namen Dinole gegeben, denn er versteht ihre Sprache. Sunny-Dinole gelingt es, eine Verbindung zwischen der Vergangenheit und der Gegenwart herzustellen, dank den Zauberkräften, die Ihm seine Oma vererbt und beigebracht hat. Er bereichert die Kinderträume und erreicht ihre Herzen auf eine traumhafte, aufregende und liebevolle Art.




Für meinen Enkel


Laurence-Vincent Joshua-Morice Sunny-Paul




Sunny und Tirexi zu Hause


»Uff, heute war es gar nicht so leicht in der Kindertreffgruppe. Die Lehrerin hat uns wirklich ganz intensiv auf die Schule vorbereitet. So war es Omi, glaub es mir!« Sunny schaut seine Oma mit ernster Miene an. »Wie gut, dass du mich früher abgeholt hast.«


»Ich glaube dir, mein Sunny. Mit der Zeit hat sich viel verändert und es ist noch mehr Lernstoff dazu gekommen«, antwortet Oma verständnisvoll.


»Omi, bis du das Essen vorbereitest, gehe ich in mein Zimmer. In meinem Nest auf meinem Bett ist es ja soo kuschelig! Dort kann ich am besten meine Beine ausstrecken. Mit meinem Freund Tirexi ist es auch am lustigsten, denn wir können entspannt sprechen und ungestört spielen. O.K., Omi?«


»Selbstverständlich, mein Sunny.
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Ich bringe dir auch gleich deinen Bananensaft, und wenn das Essen fertig ist, rufe ich dich. Gehst du später auf den Spielplatz? Schau, es schneit!«, lächelt Oma liebevoll.


»Vielleicht später. Jetzt habe ich etwas anderes vor«, antwortet Sunny wichtig.


Er zieht schnell seine Schuhe aus, hängt die Jacke auf den Kleiderhaken im Flur und geht in sein Zimmer und macht es sich auf seinem Bett gemütlich. Tirexi kommt mit großen Schritten zu ihm. Sunny fängt mit ihm an zu sprechen und lächelt ihn dabei lieb an.


»So, mein Freund, für heute warst du genug allein. Der Himmel schüttelt Schnee aus und es ist sehr kalt. Deshalb bleiben wir schön zu Hause, wo es warm und gemütlich ist. Was machen wir heute?


Ich will deine Familienmitglieder nicht zählen, denn ihr seid Tausende. Meine Familie ist viel kleiner, aber genauso lieb wie deine. Zum Beispiel helfen wir uns und besuchen uns gegenseitig. Hm! Sollen wir zur Abwechslung deine Familie besuchen? Oder was meinst du? Hey, nicht weglaufen! Am besten hüpfst du wieder zurück zu mir ins Bett. So können wir uns besser unterhalten und du kannst mich besser hören. Siehst du, ich habe recht. Gut so, Tirexi.«


Sunny hebt Tirexi hoch drückt ihn ganz fest an sich, und die beiden schaukeln leicht hin und her.


»Hey, Tirexi, das ist wie auf der Schaukel. Ist das nicht lustig?«


Tirexi schaut Sunny mit großen Augen an.


»Das gefällt mir auch. Schaukeln! Aber Sunny, ich denke, dass deine Idee, meine Familie zu besuchen, ganz gut ist. Wir können immer noch zurückkommen, wenn deine Omi uns ruft«, antwortet Tirexi, ganz stolz wegen seines Einfalls.


»Und wie hast du dir das vorgestellt? Wie sollen wir in die Vergangenheit reisen? Können wir wirklich durch die Zeit fliegen, hin und zurück? Sag, sag! Und abgesehen davon, so ganz alleine habe ich Bedenken, um ehrlich zu sein. Meine Freunde oder meine Omi kann ich nicht mitnehmen. Sie ist doch gerade hier. Soll ich sie fragen, ob sie mitkommen will?«, fragt Sunny aufgeregt.
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